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Darstellung der. zweifachen Combinationen. ‚

Bei der nachfolgenden Uebersicht zweifacher Combinationen ist nur Rücksicht

genommen auf die Veränderungen, welche eine Form an den Ecken oder Kanten

der anderen hervorbringt, ohne dass auch noch die Veränderungen der Flächenge-

stalten angegeben werden, da dieselben aus jenen hervorgéhén. Aus demselben

Grunde wird auch nicht der sogenannten Mittelkörper und ihrer besicnderenGes'tfalt

Erwähnung gethan, da sie nur zufällige Erschehmgén"‘smd und. ihre Gestalt leicht

durch das angegebene Combinationsverhältniss ermitteltwer‘den kann, ‚wesshalb es

auch im Ganzen überflüssig ist, diesen rein zufälligenGeétalten besqridere Namen »

zu geben, da dadurch nm die Nomenklatur der Kryställformen' vermehrt und

erschwert wird.

A. Holoeder mit 11010edern.

1) Am regulären Oktaeder 0

bilden die Flächen:

in O, Zusch‘alrfung der Kanten; . ,

000, gerade Abstumpfung der’lianten; ' .

m0 m, vierflächige Zuspitzung der Ecken, die Zuspitzungsflächen auf die Flächen

gerade aufgesetzt; .

co 0 oo , gerade, Abstumpfung dc1 Ecken;

m0n,achtfläehige Zuspitzung der Ecken; .

oo0n,vierfl'aehige Zuspitzung der Ecken, die Zuspitzimgsflächen auf die Ken»

' ten gerade aufgesetzt.

2) An einem Triakisoktaeder m()
\

bilden die Flächen: \

0, gerade Abstumpfung der dreikantigen Ecken;

m'0 *), Zuschärfung der Kanten, wenn m'>m;

dreifl. Zusp. der dreikant. Ecken, die Zuspitzungsfl. auf die F1. ger. auf

gesetzt, wenn m’<m,

ooO , gerade Abstumpfung der Hauptkanten;

‘.1

‚*) Durch den rechts über den Buchstaben beigesetzten Strich wird angedeutet, dass diese m„

n, t u. s.w. einen anderenWe1-th haben, als die gleichzeitig gebrauchtenßuehstaben m, n, t u. s.w.
ohne Strich.
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m’0 m’, vier-fl. Zusp. der achtkant. Ecken, diemZuspitzur1gsfl. a11f die Nebenkan-*

ten (ger. aufgesetzt,_ wenn m’>2—;
\ m+l’

ger.„Abst der Nebenkanten, wenn m'= 2—11—1f—1;
m

dreifl Zusp. der dreikant. Ecken, die Zuepitzungsfl. auf die Kanten ger.
‘ + 2m » 1.— — _.aufgesetzt, wenn m‘ <fi—l;

ooOoo , ger, Abst. der achtkantigen Ecken;
m'0_,n' achtfl. Zusp. der achtkant. Ecken, die Zuspitzungsfl. auf die F1. aui‘ge-;

. ‘111'n' V m‚ —r„ .;-r' setzt, wenn m+———ll—,>‘m——_F—l,

' " m'11‘ _ m

m»+-„v=..+1-—;
sechsfl. Zusp. der dreika11t.Ecken, wennInm,+n,<m+1 ;

Zusch. derNebenkanten, wenn

ooOn, vierfl. Zusp. der achtkant. Ecken, dieZuspitzungsfl. auf die Hauptkant.
ger. aufgesetzt. ;

3} jAnyden; Grana;peder G°O
bilden die Flächen: ” ' '

0, ger. Abst. der dreikant. Ecken;

mO, dreifl. Zusp. der dreikant. Ecken, die Zuspitzungsfl. auf die F1. ger.
\ aufgesetzt, , .

m01n, vierfl. Zusp. der vierkant. Ecken, die Zuspitzungsfl. auf die Kanten ger.
aufgesetzt, wenn m>2; — ' .

ger. Abst. de1 Kanten, wenn m:2;

dreifl. Zusp. der dreikant. Ecken, die ZUSpit2ungSfi. auf die Kanten ger.
aufgesetzt, wenn in< 2;

\ooOoo, ger. Abst. de1 vierkant. Ecken;
m0n, achtfl. Zusp. de1 vierkant. Ecken, wenn m11>1n+n;

Zuscl1. de'r Kanten, wenn mu:n1+n;

sechsfi. ZusP. der dreikant. Ecken, wenn mn<m+n;
\ ooOn, vie1fl. Zusp. der vierka.nt. Ecken, die Zuspitzungsfl. auf die Fi. ger.

ai1f'gesetzt. -

1

4) An einem Deltoidikositetraeder m0m '
bilden die Flächen:

0 , ger. Abst. der dreikant. Ecken;
111’ O, Zusch. der symmetr. vierkant. Ecken, die Zusch. Fl. auf die kürz. Kanten

m+ 1
ger. aufgesetzt, wenn 111'>—;

?
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‘ ger. Abst—{rieir' ‘iä1iüereh;K-flmt%, wenn:fli'==tm+l-"

’L:’ ämifl. Zusp. tler dreik.äjnt. Ecken, die Zusp. Fl auf die Kanten ger. aut-

gesetzt, wenn m’<m+———2»—1—; . .

w0, ger. Abst. der symmetr. vierkant. Ecken; '

1n'0111', vierfl. Zusp. der regelfi1.vierk. Ecken, die ZuSp. Fl. auf die FI. ger.
aufgesetzt, wenn 111>m;

dreifl. Zusp. de1 dreikant. Ecke1f, die Zusp. Fl. auf die F1. ger. aufge-

setzt, wenn 111'<m;

aoOap_, ger. Abst. der regelm. vierkant. Ecken; ,

m'0n', achtfl. Zusp. der regehn. vie1.kant Ecken, wenn 11’>m;

Zusch. der Ring. Kanten, wenn 11'=111;

vierfl. Zusp.d01 sy.mmetr vierkant. Ecken, die Zusp. FL aufdieF1, auf-

gesetzt, wenn n'<n1 und _>_-

‚ ‚. „ t' t

Zusch. der kurzeren Kanten, wenn n‘<m und —7=_; ,
‘ . , .. . — . 1: .,.

' V. . t'
sechsfl. Zusp. der dreikan-t. Ecken, wenn 11’ <m und —‚<——;

w0n, vierfl. Zusp. der 1egeln1. vierk. Ecken, die Zu5p. Fl. auf die Kanten ge1.

aufgesetzt, Wenn n>1n; ‘ ‚ ‘

ger. Abst. der läng. Kanten, wenn n-::111;

Zusch. der symmetr. vierk Ecken, die Zusch. Fl. auf die läng. Kanten

' ger. aufgesetzt, wenn n<m.

. . 5) An dem Hexaeöier oo0oo

biläén die Flächen ‘ ' ' ‘

0, ger. Abst. der Ecken;

m0, d1eifl. Zusp. der Ecken, die Zusp. Fl. auf die Kanten ger. aufgesetzt,

wO, ger. Abst. der Kanten; .

m0m, dreifl. Zusp. der Ecken, die Zusp. F]. auf die F1.ger. aufgesetzt;

111011, sechsfl. Zusp. der Ecken;

" ‘mOn,„ Zusch. der Kanten.

6) An einem Hexalii‘soktaedei mon .

bilden dieFlächen: ”

0, ger. Abst. dersechskant. Ecken,'

m“ 0, Zusch. der vierkant. Ecken, die Zusch. Fl. auf die kürz. Kanten ger. auf‘-

m (n+ ]) _
.; _5,gesetz_t_, wenn 1n’> ‚ 211 , ._

3* 1
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ger.'A_bst.;der kürz. Kanten, wenn'än'= m——%lnillé;sv

„dmifl.Zusp. der sechskant. Ecken, die‘Zusp;Fl. auf die kürz. Kan-

ten ger. aufgesetzt, wenn 111'< m(2nj-l),

oo0, ger. Abst. der vierkant. Ecken;

' ‘ m'_0m’, vierfl. Zusp. der achtkant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die läng. Kanten
2111n

‘ ger. aufgesetzt, wenn im'>_—’——n;

 

2
ger. Abst. der lang. Kanten, wenn m‘= mu

m+n’

dreifl. Zusp. der sechsk. Ecken, die Zusp. Fl. auf die lang. Kanten ger.“

2m11 _

m+n’
' m0oo , ger. Abst. der achtkant. Ecken; \

111"On , vierfl. Zusp. der vierk.tEcken, die Zusp.Fl. auf die F1. aufgesetzt, wenn

aufgesetzt , wenn m’<————

r< 1 und ——>——, wobei die Combinationskanten mit den läng.

Kanten entweder. nach den aehtkant. Ecken hin convergiren, oder

parallel laufen, oder nach den sechskant. Ecken hin convergiren,

wenn t' grösser, oder gleich, ode1 kleiner als t ist,

9 t
Zusch. der kürz. Kanten, wenn r‘<r und. ‚——=—; ;

sechsfl. Zusp. der sechska‘rit. Ecken, die Zu5p. Fl. auf die F1. aufgesetzt,

wenn t'<t und—<——, wobei die Combinationskanten mit den

mittleren Kanten entweder nach den vierkantigen Ecken hin con-

__vergiren, oder parallel laufen, oder nach den achtkantigen Ecken

hin convergiren, wenn r' kleine1, oder gleich, oder grösser als r ist;

Zusch.der lang. Kanten, wenn t’=t und r' >r ist;

achtfl. Zusp. der achtka11t. Ecken, die Zusp. Fl. auf die F1. aufgesetzt,

wenn 1->.r und t'>t, wobei die C_ombinationskant611 mit den kür-

zeren Kanten entwede1 nach den seehskarit. Ecken hin convergiren,

oder parallel laufen, oder nach den vierkant. Ecken hinconvergirén,

wenn ;—i—kleiner, oder gleich, oder grösser als -—;—'ist,

Zuseh. der 1nittl. Kanten, wenn r’=r und t’>t ist; „

znOn’, vierfl. Zusp. der achtkant. Ecken, die Zusp. Fl auf die mittl. Kanten

«. . . ger. aufgesetzt, wenn ‚n’>n;
ger. Abst. der mittl. Kanten, wenn n’in;

Zusch. der vierkant. Ecken, die Zusch. Fl. auf die mittl. Kanten ger.

laufgesetzt, wenn n’<n.
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7) An einem Tetrakishexaeder «01:

bilden die Flächen: ‘
0, ger. Abst. der sechskant. Ecken;

’ m0, dreifl. ZusP. der sechskant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die Hauptkantenger.

aufgesetzt;

«10, ger. Abst. der Haiiptkanten;

“ m0m, vierfl. Zusp. der vierkant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die Kanten ger. auf—

‘ gesetzt, wenn m>2n;

ger. Abst. der Nebenkanten, wenn m=2n;

dreifl. Zusp. der sechskant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die Nebenkanten

ger. aufgesetzt, wenn m< 2n; .

' mOoo‚ ger. Abst. der vierkant. Ecken; '

'

min]

m‘On achtfl. Zusp. der vierkant. Ecken, wenn m+n‘>n’ —

lg‘1'_;„.
m'+n'__ ’

seehsfl. Zuspnder sechskant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die F1. aufgesetzt,

Zusch. derNebenkanten, Wenn \'

wennm——m+,nn‘<

°°On’, vierfl. Zusp der vierkant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die F1. ger. aufge-

setzt, wenn n‘>n;

Zusch. der Hauptkanten, wenn n‘<n.

B. Holoeder mit; Hemiedern.

Diese Cembinationen ergeben sich aus den Co1hbir;ationen der Holoeder mit

Holoeiiern, wenn man die Entstehung der Hemieder aus ihren Holoedern berück-

sichtigt. .

C. Hemieder mit llem1ederh.

a) Hemieder mit nicht parallelen Fläbhen.
0

1) Am regulären Tetraeder ;

bilden die Flächen \:

92—0, ger. Abst. der Ecken;

_ —‚ dreifl. Zusp. der Ecken, die Zu3p. Fl. auf die F1. ger. aufgesetzt, wobei die

Kantenwinkel der neu entstandenen dreikant. Ecke kleine1 als

1200 ‚sind;



m0' — - . , -—2—.-, eine dergl’. Z_usp., wob€1 d1e Kantenwmkel der nei1 entstandenenEycke

/

grösser als 1200 sind; _ _ __ _
m0m .
2 .‘,. ZuSOh-zden.Kanten; : . , _ _

m0’m_2.__, dreifl. Zusp. der Ecken, die Zusp. FI. auf die‘Kantenger. aufgesetzt;

 

O.
E—2—n, spitze seehsfl. Zusp. der Ecken;

O’n _ - -‚\ .m2'n, stumpfe sechsfl. Zus‘p. <_ier'Eckén. “ “’
 

2) An einem Deltaid‘dodekäßder ‘.“2—9 *
bilden die Flächen:.: ‚ _“ “ ' ' —‚ ' ' “‘ "
37 ger. Abst. der étumpf'endreikant. Ecken; ‘ _ — , « ‘ \ ‘

9—,0 ger. Abst.fder" spitzen dreikant. Ecken ;.

,dreifi. Zusp. der spitzendreikant. Ecken, die Zusp.FI. auf die F1. ge1.

aufgesetzt, wobei die Kantenwinkei der neuén Ecke kleiner als 1200
sind, wenn m’>rn;

dreifl. Zusp. der stumpfen dreikant. Ecken, die Zusp. Fl. aui' die F1. ger.
aufgesetzt.,wenn m' <m; '.

m‘0’
_w———, dreifl. Zusp. der spitzen dreikant. Ecken, die Zuspr. Fl. auf die Fl. ger.

aufgesetzt, wobei die Kantenwinkel der neuen Ecke grösser als-

 

1200 sind,

m’0m‘ . . , .. ‚. ‘ /2 , Zusch:der y.1e_rkant_. Ecken, d1e Zusch. Fl.'auf che kurz. Kanten ger.

f t 11, 2m ‘au gesé z wänn m'>———m;+1

2m,ger. Abst. der kürz. Kanten, wenn m‘=
m+1;- _ ‚ ‘ „ ‘ _ ‚ .

‚ dreifl. Zusp. der stumpfen dreikan;.mEcken, die Zusp. Fl. auf die Käntcn

: ___. 'ger. aufgesetzt, wenn m < 111+1 \
mio/ml

,Zusch. der vierkant. Ecken, die Zusch.Fl. auf die läng. Kanten ger,

aufgesetzt, wenn m’> ———1;
m...
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ger. Abst.— dei lan-g. Kanten, väenä m'—*.-:- 2355- 1 ’
m

 

‚ _'1,

«nem. Zusp. der Spitzen dfeik‘ant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die Kanten
2m ' > '

ger. aufgesetzt, wenn m’<;1—3;

m'On‘ . . . - . .
T’ vierfl. Zusp. der werkant. Ecken, d1eZus'p.Fl. auf dleFl. aufgesetzt, wenn

. \ ‘

m'n' m m’n’ m- '

'm‘+_n' ' ‚m—|—1 und m’«»—"n' „ m-—1 ;
l '

Zusch. derkürz.Kanten, wenn 33‘=]111%fi; 4

. se'chsfl. Zusp. dei: stumpfen dreikant. Ecken, wenn“ —nill;<nl—-'
_ } m'+n' m +11

» I 1 ,

Zusch. der läng. Kanten, wenn??— :: L-;
m —- n‘ m—-l

ni'n' ‚m
spitze sechsfl. Zusp. der spitzen dreikant. Ecken, wennm___nl<mm1

m‘ O'n‘
 , vierfl. Zusp.‚ der vierkant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die F1. aufgesetzt,

& m' ' >m *_ '
‘ wenn—_m+17' >;n——_1’

m’ n‘ __m _

m‘+n' __E:T ’
‘n' mm

stumpfe sechsfl Zusp der spitzen dre ent Ecken, wennml+nl

Zusch. der läng. Kanten, wenn

ara—1"

m0m
 3) An einem Triakistetraeder

bilden die Flächen: ' '

%,“ ger? Abst. der dneikant. Ecken;

%, ger. Abst. der sechskant. Ecken;

1110
T, dreifl. Zusp. der sechskant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die Nebenkanten ger.

aufgesetzt, wobei die Kantenwinkel der.neuen Ecke kleiner als—

In 1
1200 sind,wennm'>—2i-; „

m+1
“?;ger. Abst. der Nebenkanten, wenn m'=

dreifl. Zusp. der dreikant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die Kanten ger. auf-

\ m+ 1 _ .

gesetzt, wenn m’< -—é——;
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mlol, dreifl. Zusp. der Sächskant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die Nebenkanten

ger. aufgesetzt, wobei d._1e Kantenwmkel derneuenEeke grösser sind
als 1200;

'.‘3L923, Zilsch. der Hauptkanten, wenn m’>‘m; " 7 ‘ ‘ W ‘ ’ ’

dreifl. Zusp. der. dreikant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die F1. ger. aufge-
setzt, wenn 111<111

1 I [

m—O2—m ,dreifl. Zusp. der sechskant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die Hauptkanten

ger. aufgesetzt; — -
mio ' '

;, spitze sechsfl. Zusp. der sechska_.nt. Ecken, die Zusp. Fl. auf die F1. auf-
min—l—l+l) >m+1;

n’ 1, Zusch. der Nebenkanten, wenn——m(__n+ )=m+‚1

 

gesetzt, wenn

ml nl ]

sechsfl. Zusp. der dreikant. Ecken, wennm——(.+) <m+,1
1 101 4 ,‘ ‘

m——2—n—, stumpfe sechsfl. ZusP. der sechskant. Ecken, die Zusp. Fl.auf die F1.

_ aufgesetzt.
(

m011;
 4) An einem Hexakistetraeiier

bilden die Flächeni _
O
—2—, ger. Abst. der stumpfen sechskant. Ecken;

!

—2-,‘ ger. Abst. der spitzen sechskant. Ecken? ' ‚ .
/ ' ' VV“ ‚m 0, dmifl.Zusp. der spitzen sechskant. Ecken, die Zusp Ei. auf die läng. Kanten

ger. aufgesetzt, wobei die Kantenwinkel der neuen Ecke kleiner als
1

1200 sind, wenn m’>_ m(2nn+);
/

ger. Abst. der Ring. Kanten, wenn m’__‚__m;1+1).
7

dreifi. Zu5p. der stumpfen sechskant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die läng.

Kanten ger. aufgesetzt, wenn m’< 1_11_(ä1i
7

IEO—, dreifl. Zusp. der spitzen sechskant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die läng.‘

Kanten ger. aufgesetzt, wobei die Kantenwinkel der neuen Ecke
grösser als 1200 sind;

'
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m'0m“ „ .. ‚. . '. .

..‚___2_-‚ Zusch. der merkant. Ecken, die Zuseh. .1El. auf d1e-k—i1rz. Kanten ger.

2mn , .
"? ———— „h;

m+n !

. 211111
ger. Abst. der kürz. Kanten, wenn m’...- ‘

m_+n’

dreifl. Zusp. der stumpfen sechskant. Ecken, dieZusp. Fi. auf die kürz.

‘ 2In'n - ,

m+n

Zusch dervierkant. Ecken, die. Z11sch. Fl. auf die mittl. Kanten ger.

aufgesetzt, wenn m‘2> 

 

 Kanten ger. aufgesetzt, wenn 111’<

m‘0‘m

 

J 2mn
aufgesetzt, wenn m > ; 

m——n 4

2mn
 ger. Abst. der mittl. Kantén, wenn m'= ;
m'—n

dréifi.‘ Zusp. der spitzen sechskant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die mittl.

Kanten ger. aufgesetzt, wenn m'< 2—mi; ' ‘ " ‚'‚ ' ; .
m—n’ ' ' mr._: ; ' ;-l- ,i,v_„

m'0n' };*'1_";,""i "
—-—, sechsfl. Zusp. der spitzen sechskant Ecken, die Zusp. Fl.aufdie u_f'-

gesetzt, wenn T’<T und—-%;—£>T , wobei die Combinationskan-

ten mit den ‘;kiirz. Kanten entweder nach den vierkant Ecken hin

convergiren, oder parallel gehen, oder nach den stumpfen sechskant.

Ecken hineonvergiren, wenn t’ grösser, oder gleich, oder kleiner

als 1: ist; ,

(t t

Zusch. der läng. Kanten, wenn T’<T und —7=——T ;

" ‚sechsfl. Zusp. der stumpfen sechskant. Ecken, die Zusp‘. Fl auf die F1.

aufgesetzt, wenn t'<t und %<——, wobei _d_i_e Combinationskan-

ten“ mit den mittl. Kanten *entweder nach den spitzen sechskant.

Ecken hin convergiren, oder parallel gehen, oder nach den vierkant.

Ecken hin convergiren, wenn 1“ kleiner, ‘ oder gleich, oder grösser

als T ist; , ' .

Zusch. der kürz. Kanten, wenn t'zt und T’>T;

/ vierfl. Zusp. der vierkant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die F1. aufgesetzt,

wenn t'>t und T'>T, wobei die Combinaticinskahten mit den

lang. Kanten entweder nach den stumpfen sechskant. Ecken hin con-

vergiren, oder parallel gehen, oder nach den spitzen sechskzint.
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m—-g-—?, stumpfe seehsfi. Zuspder spitzen sechskant. Ecken, die Z1isp. Fl. auf

4%

Ecken him cdflvergiré'n, Wenn—‚%—jkleifner', oder gleich, oder größer

als —;i— ist;

Zusch. der mittl. Kanten, wenn T’=T und. t’>t ist;

die Fl. aufgesetzt, wenn t’<,T wobei die Combinationskanten mit

den kürz. Kanten entweder nach den stumpfen sech3kant. Ecken hin
convergiren, oder parallel gehen, oder nach den vierkant. Ecken hin
eonvérgüén, wenn T’ kleiner, oder gleich, oder grösser als t ist;

Zusch. der mittl. Kanten, wenn t‘ =]? 111111 T’> t ist; - .

vierfl. Zusp. der vierkant. Ecken, die Zusp. Fl auf die F1. aufgesetzt
wenn t’>T wobei die Combinationskanten mit. den läng. Kanten
nach den spitzen sechskantigen Ecken hin eonvergiren, weil T’>t

Die Combinationsverhältnisse der Pentagonikositetraeder unter einander, Welche
sich aus der Entstehung3wéise und dem Verhältniss ihrer Holoeder zu einander,
ohne ‚grosse Schwierigkeit herleiten lassen, werden hier nicht näher erörtert, weil
sie natürlich noch nicht vorgekommen angetrofl‘en worden sind.

. b) Hemieder mit parallelen Flächen.

1) An einem Trapezoidikositetr;tedeg &? 

bilden die Flächen : _ . — .

m'0n'

2

 

 , Zusch. der läng. Kanten, wenn n’=n und. m’>m;

vierfl. Zusp. der symmetr. vierkant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die F1. auf-
gesetzt, wenn n'>n und m’ >m;

' Z11sdh der küfz. Kanten, wenn n'>n und m:m-

Zuseh. der unregelm'ass. vierkant. Ecken, die Zusch. Fl. auf die an den
kürz.Kanten liegenden Fl. aufgesetzt, wenn n’>n und‘ m’<m und

nt(m——n’)m

11M‘
schiefe Abst. der mittl. Kanten, die Abst. Fl. ‚auf die kürz. Kanten auf-

1n'4(mri—l)mn „....‚„ _ _

'm‘(m’ —»n) 11 —- (m:—n“) m ’

dreifl. Zusp. der dreikaht. Ecken, die Zusp. Fl. auf: die F1. aufgesetzt,

wenn m'<m , wobei die Zusp. Fl. entweder schief an die der kürz.

zugleich auch m' >

gesetzt, wenn m’<m und n’:

Kante angrenzende mittl. Kante, oder gerade, oder schief an die der
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läng. Kante. anliegendepmittl.Kante aufgesetzt .s1n41, wenn n' grösser,

m(rh—l)n '
oder gleich, oder kleiner als m——————————‚(m_n,-+m(n—l)’ _, _. (_

seh1efe Abstder mittl_ Kanten,_die Abst. Fl. auf die lang_. Kante_1i auf'—

m'(1n’—n)n .
esetzt, wenn.m In und n’:——————————————.

‚g ‚„ _, ‚. < (,1nn—I)mn+m‘(m.—nä)m ‘

Zusch. _der unregelm vierkant. Ecken, die Zusch. Fl.auf die den läng.

' Kante1i’ anhegenden FI. aufgesetzt, wennn’(nund m'
-nt(mn'—el)mm :N« = — ..3„.. _ .

>(_m’— n) n——n’ _(n1—n’) m ’

1

 

  
 

I- ‘ ' '

M, Zusch. der kürz. Kanten, wenn ‘n’=m;

vie1fl. _Zusp. der sym1netr. vierkant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die FI.

mifgesetzt„ wenn.n'>.m; -

dre1,fl. Z;‘1$P- d_er dreikant. Ecken, die Zusp. Fl. schief an (_1ie der kürz.

Kaihte arfl_iegende niittl. Kante auf die F1. aufgesetzt, wenn n<m _

11’(mn-—-l)mn _ 1

. , , undm'<“n'(m"‘-—n)n——(m—-n‘)m ’
' „u.—Zi

.

., _(;_.sch.1efe Abst„ der niittl_. Kanten, die Abst. F]. auf die kurz. Kanten auf-

_ __ __ _ t t, d n’— n'(m_n»—l)mn .
“ < gese z wennn’<m un 1 ... n'(m'—n)n—(m—n’)m’

Zusch. de1 unregelm. vierka'ht. Ecken, die ZUSCh. FI. auf die an den

kürz. Kanten liegendenF_.l iaufgesetzt, wenn 11’<111_ und m . ., _

nI(mn—l)mn“ « _ -

.Fn(m—HIn—4m ..

m 11 , Zusch. der symmetr. v1erkant. Ecken, die Zusch. Fl. auf die Iäng. Kanten

_ ger. aufgesetzt, wenn n’ >n; _ /

ger Abst. der läng Kanten, wenn n' :n; ‘

Abst. der unregelm. vierkant. Ecken, die AbSt. FI. geh. auf die läng.

g; _ ;__Kanten apfgegetzt wennn'<n_, .

OlnI

m'—2 ,Zuseh ä_er_ ßymmetl‘...vierkent. Ecken, die. Zusch. Fl.. auf die kürz. Kan-

ten geiz aufgesetzt, wenn n‘>m;

ger. Abst. der kurz. Kanten, wenn n’:rn;

Abst. der 11nregélm.vierkaht ECken, die Ahst Fl. ger. auf die kürz.

Kanten aufgesetzt, wenn &.‘<'m



 :

bilden die Flächen:

' ‘v1310_11_‘; 'Zusch. der unregehnäss. dreikarit. Ecken, die Znsch Fl. auf die derHaupt-

2)An einem Pentagbndodekaeder

' ” kante anliegenden Fl.aufgeseszt, wenn n’>n und m’>W;

‚:oder die Zusch. Fl. auf die derHauptkantegegenüberliegendeFl. an

n'n’
 die beiden Nebenkanten aufgesetzt, wenn n<n und m‘n>_n‚;

schiefe Abst. der Nebenkanten, die Abst. Fl.auf die Hauptkantenauf-

; oder die Abst. Fl. auf die
—-n)n

‚__nl

gesetzt, wenn n’>n und m'—..
(“'

n‘n’
Höhenlinien aufgesetzt, wenn 11’<‘n und m’-—='n‘_

 

n"

} dreifl. Zusp. der regelmäss. dreikant. Ecken, die Z1isp„Fl. auf die F1.
nl , ' ;

aufgesetzt, wenn m’<Ü—— und < -——n—n—, wobei die Zusp.
n) 11

,Fl. entweder schief an die der Hauptkante anliegenden Nebenkan- ’

ten, oder ger. auf die Fl., oder schief an die der Höhenlinie anlie—

genden Nébenkanten aufgesetztsind, wenn*n' grösser, oder gleich,

 

. oder kleiner als ETHF1iT1 ist;

mio/nl

T, dreifl. Zusp. der regelmäss. dreikant. Ecken, die Zusp. Fl auf die F1.

schief an die den Hauptkante anliegenden Nebenkanten aufgesetzt,
nl 2

.

‘ wenn m'< nn ; V ' " " "1\ ‘n'n-—l

schiefe Abst. der Nebenkanten, die Abst. Fl. aufdie Hauptkanten aufge-
“In!

setzt, wenn 1n’: ——' 1;
. nn ..
 

Zusch. der unregelm. dreikant. Ecken, die Zus'ch. Fl. auf die der Heupt—

kante anliegenden Fl. äufge'seftzt, wenn m’>2n——*———1';
0 ‚ .

-w2—n, Zusch. der Hauptkanten, wenn n'>11; _

Abst. der unregelm. dreikant.;Ecken, die Abst. Fl. auf die der Haupt-
kante gegenüberliegende Fl. ger aufgesetzt, wenn n'<n;

ooO‘n'
 , eine dergl. Abst. derselben Ecken.
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l). liemieder mit Holoedern. ' _.

a) Hemieder mit nicht parallelen Flächen.

1) Am regulären Tetraeder 92—

bilden die Flächen:

co0, dreifl. Zusp. der Ecken, die Zusp. Fl. auf die F1. ger. ’aufgésetzt, wobei die

Kantenwinkel der neu entstandenen Ecke gleich 1200 sind;

co0o0, gerade Abst. der Kanten; *

m0n, sechsfl. Zusp. der Ecken.

2) An einem Deltaiddödekaeder %

bilden die Flächen:

aaO, dreifl. Zusp. der Spitzen dreikant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die F1. ger. anf-

gesetzt, wobei die Kantenwinkel derneuen Ecke gleich 1200 sind;

ooOoo ,] ‘ger. Abst. der vierkant. Ecken;

oo0n, yie1;fl. Zusp. der vierkant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die F1. aufgesetzt,

m \
wenn 11 ———-‘—°

> 1n—1 ’

 Zusch. der läng. Kanten, wenn n: m l;

sechsfl. Zusp. der spitzen dreikant. Ecken, wenn n<ä——;.

. . . 0
3) An einem Tr1ak1stetraeder 32—m

bilden die Flächen. '

ooO, dreifl. Znsp. der sech5k_ant Ecken, die Zu_sp. Fl. auf die Nebenkantcn ger.

, aufgesetzt, wobei die Kantenwinkel der neuenEcke gleich 1200 sind;

«10 oo . gerade Ahst. der Hauptkanten;

. mOn,- sechsfl. Zusp. der sechskailt. Ecken, die Zusp. Fl. auf die F1. aufgesetzt.

. ‘ . 0
4) An e1nem Hexak15tetraeder 393

.1

bilden die Flächen: ' 1 . . ._

oo0, dreifl. Zusp. der spitzen sechskant Ecken, die Zusp. Fl. auf die läng. Kan-

ten ger. aufgesetzt, wobei die Kante1iwinkel def— neuen Ecke gleich

1200 sind; ' -

oo0w , ger. Abst. der vierkantpEcken;



oo0n', vierfi. Zusp. der21vierkant. Ecken, die Zusp.. Fl. auf die F1. aufgesetzt,

\
wenn n,>;äl —’.ii; l.- .f 1 .?

.1'.".H- ii !!_?';iii?“‘Etf1 ‘ i1A-rnn ‘5

Zusch.der mittl. Kanten, Wenn n’...  
m—n;

sechsfl. ZuSp. .de1 spitzennsnechskant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die F1 auf-

gesetzt, wenn n<m_. \
1 “m.—«in

./ ‘
,:— .

b) Hemieder mit parallelen Flachen , „

1) An einem Trapezoidikositetraeder 331%

bilden die Flächen: ‘ -‚ ‚1 „1_‚' 1111-1171 .1„ „11111;1.1‚.v’ (.

\ 0, ger. Abst. de1- dreikant. Ecken;

\m’0 dpeifl. Zusp._ der dreik_ant. Ecken, die Zusp. Fl. schief auf die F1 an die

der1ärigKanté anliegende man; Kanteaufgesetzt, oder

7 sciiiéfé Abst der mittl Kanten, die Abst. Fl auf die läng.Kanten auf-

gesetzt, oder ,

Zuscl1'. dei urirégél'm. vierkant. Ecken, die Zimc‘h. Fl. auf“die der läng.

Kante anliegenden FI. aufgesetzt, wenn 111' kleiner, oder gleich, ode1

1nn(1nn—l)
giösse1 als(111* ——11)11——(111——11’)11Ü fi. _' ‘ :

oo0, Abst. de1 unregelm. vierkant. Ecken, die Abst. Fl. ge1. auf diehing. oder

kürz.Kai1ten anfgesétzt; " " “w

'Om, vicrfl. Zusp. der symmetr. vier.kant Ecken, die Z115p.11‘1.aufdie Fl.

aufgesetzt, wenn m>111; ;

Znsch. der kii1z. Kanten, wenn m’Im,

Znsch. der umegehn'ass. vienkant. Ecken, die Zusch.‘ Fl. a‘ufüie der<kiiifzi

Qfé1nt‘e‘ änliogéndenFl. äufgesétiztl‘ödie‘r" - "." ..“;-1_«._\7- .f!i—vsl« .“ '

sehiefe Abst: dernnttl.Kai1tendie Albst:'Fl-. -'aut die.kiirz. Kanten auf-
„ih; EZl'i";'lt.;'i‘_i "l1‚'‚".j . \("‘.

  

gesetzt, oder

drei‘il. Zusp’. dbl« dreika‘nt. Ecken, d1e rZusp Fl. sehié'f 11111"die Fi..-an die
der kürz. Kante anliegende mittl. Kante aufgesetzt, wenn m’<111 und

..] __ :

entwedergrdsser,oder gleich, odenkleme1al;_(£finn__n))jw_l

ooOoo , ger. Abst. der symmetr. vierkant. Ecken. ' ;11 , , „i„ .1n-71121'

 

.„1...1 1111‘ MM
2) A11einemPentagondodekaeder—2— _

bilden die Flächen. «

0, ger. Abst. der regelmäss. dreikant. Edk'en,
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mQ, dreifl. Zusp. der regelmäss. dreikanti Ecken, die Zusp.Fl. schief auf die F1.

. an die der Höhenlinie anliegend'e Nebenkante aufgesetzt, oder

schiefe Abst. der Nebenkanten, die Abst. Fl. auf die Höhenlinien auf'-

gesetzt, oder '

Zusch. der un1egelmäss. d1eikant. Ecken, die Zusch. AF]. auf die der

Hauptkante gegenüberliegende Fl. aufgesetzt, wenn 111 kleiner, oder

gleich, oder grösser als ;.‚_i.. ist;

010, Abst. der unregelmass dr81kantEcken, dieAbst. Fl. ger. auf die Haupt-

kante aufgesetzt; ' .

m0m, Zusch. der unregelmäss. d1eikant. Ecken, die Zusch. Fl. auf die der

Hauptkante anliegenden Fl. aufgesetzt, oder

schiefe Abst. der Nebenkanten, die Abst.Fl. auf die Hauptkanten aufge-

‘ setzt, ode1
dreifl. Zusp de1 regelmäss d1eikant. Ecken, die Zusp. Fl eeh1efauf die

F].an die der Hauptkente anliegende Nebenkanteaufgesetzt,;wenn

\
 

1 . .
111 entweder grösé1er, oder gleich, oder kleine1 alsn1st; '

ooOoö, ger. Abst dei“ Hauptkanten. ' '; " i\‘

' Die Combinatioi1eiider beiden Verbindungen hemiedrische1 und holoedrische1 For-

1nennichtangefuhrtenHoloeder ergeben sich aus den jedesmaligenCö111binatimien der
0

ent5prechendenHemiede1 und. Gegenhiemieder an den Hemiedern. Wiez.B.QO 11nt—-——-

combinirt vorkommt, ergiebt sich aus den gleichzeitig eintretenden 0011ibi'1111ti011e11

m0m ‚m0‘m 0__..2_— 1111111 ———;——an —;.Was endlich die Tetartoede1 des 1egula1enSystems betri ‚t,

 

soergeben sich ihre Combinationsvérhiiltnisse mit Holoedert1- und =Hemiedern aus

ihrer Entstehungsweine; wie dagegen das Umgekehrte Statt findet,nämlieh wie die.

Heleedef und-Hemieder an den Tetartoedern auftreten, bedarf keiner näheren Erö'r#

terung, dawegen des beschränkten und höchst unte'rgeordneten4Auflretenrs der

Tetartoede‘r‘ an natürlichen Krystallen eine Aufzählung der möglichen Combinations«

fälle Raum und. Zeit fiir wichtigere Betrachtungen beschränken würde. , — , 1


